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An dem dlespährigen Survey konnte 
ich vom i1. bis 30. September teilneh­
men. Gemeinsam mit Herrn Wurster ha­
be ich vor allem Fethiye, Pinara, Tlos. 
Söğütlü Dere und Nisa, zusammen mit 
S. Erdemgil vom Museum in ' Antalya 
auf Wunsch von Direktor özoral eine 
neue Ruinenstätte südlich von Termes- 
sos besucht.

Aus Pinara, Tlos und Nisa sind kei­
ne bedeutenden epigraphischen Neu­
funde zu melden. Die von uns aufge- 
nommenen Inschriften sind zum.grös­
sten Teil bereits in der Sammlung TAM 
publiziert.

In Fethiye habe ich auf Wunsch des 
Direktors die Inschriftenbestände des 
dortigen Museums gesichtet und auf­
genommen. Neben fünf hellenistischen 
Inschriftstelen aus dem Artemisheilig­
tum von Telmessos (vier davon sind 
allerdings nur fragmentarisch erhalten) 
umfasst die insgesamt über 40 Stücke 
zählende Sammlung vor allem eine 
grössere gruppe von Grabinschriften rö­
mischer Zeit aus der Nekropole von 
Telmessos und zahlreiche kleinere Vo­
tive aus Fethiye selbst und aus seiner 
näheren Umgebung. Die Inschriften 
sind fast alle unveröffentlicht und sol­
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len miteinander von Salih Kütük und 
mir publiziert werden.

Die im letzten Jahr wegen eines 
p I ötzl icken Sch lech twet tere-i n bru ches
nur fotografierte grosse Kult-und Ab- 

i gabenordnung des Zeusheiligtumes von 
Sögütül Dere haben wir diesmal gründ­
lich kopiert. Der schwierige Text, von 
dem diesem Bericht eine Aufnahme 
beiliegt, erfordert einen fundierten wis- 
senchaftlichen Kommentar, den ich in 
nächster Zeit ausarbeiten werde.

Bei der Ruinenstätte im Süden von 
Termessos handelt es sich, wie ich 
feststellen konnte, um eine Aussenfes- 
tung dieser Staddt. Sie hatte die Auf­
gabe, das ausgedehnte Territorium von 
Termessos im Süden zu sichern. Die 
sehr gut erhaltene Ruine ist bisher nur 
aus einer flüchtigen Beschreibung von 
Paribeni und Romanelli aus dem Jahr 
1913 bekannt gewesen und war seit de­
ren Besuch so völlig in Vergessen­
heit geraten, dass auch die ortsansäs­
sige Landbevölkerung nichts davon 
wusste. Jetzt ist die Stätte natürlich 
sehr gefährdet und ein Survey zu ihrer 
wissenschaftlichen Aufnahme wäre 
dringend zu empfehlen.


